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Nachts kam der Blaue Stern erneut zum 
Vorschein Alpha Canis major. Sein Licht, ein 
Splittern von zwei Dutzend Sonnen, ließ mir die 
Reise ins Unmögliche gelingen das schwere 
Schiff, dem ich allein mit Ruderblättern Schnelligkeit 
verlieh, stieß eine leichte Spur auf reifbedecktem 
Feldweg unter sich zurück es war ein Sturz nach 
oben der uns riss. Gezeitenraum. Seit Babylon 
durchschaut. Am weißen Fels, nahe dem Blauen
Stern, geriet mein Schiff auf Grund zerbrach an
Ruderblätter festgeklammert trieb ich auf einem Hafen
zu, aus dessen Wassern Spuren führten ein reifbedeckter
Feldweg kam ein Wald. Dann Licht ein Haus die offne
Tür. Mein Atem, weißer Rauch, stand noch als ich
sie schloss. Und hinter ihm: Der Blaue

Stern. Dort ist mein Schiff
gestrandet.

Nachts kam der Blaue Stern

Ulrich Schacht
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